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WM" Tageblatt . -ML
M Ä .

Erscheint täglich .
« reis vierteljährlich in Durlach I MI . I Ps.
Im Reichsgebiet Wk . l .W ohne Bestellgeld.

-Tagesneuigkeilen .
d Bade ».

Durlach , 28 . April . Die hiesige frei -
- Feuerwehr hielt am Montag den

r^ MA , nachmittags 4 Uhr . auf ihrem
die 1 . Vierteljahrsprobe ab.

um « Singendem Spiel der Feuerwehrkapelle
AL , ^ Korps in einer Stärke von ca. 150

^ n , gefolgt von jung und alt . durch die

LEtstraKe der Stadt dem Uebungsplatze zu,
vsr welchem das Korps , entgegen den bisherigen
^ fiogenheiten, zu einer neuen Angriffsweise ,
die vom Kommandanten ausgearbeitet war ,
Stellung nahm . Die einzelnen Züge waren in

dm auf den Uebungsplatz zuziehenden 4 Straßen
ia Bereitschaft aufgestellt , worauf sodann auf
da? Alarmsignal 3 Züge die Hydranten mit

ie 2 Schlauchleitungen besetzten und im Nu aus
s Strahlröhren Wasser gegeben wurde . Die
z anderen Züge speisten während dieser kurzen
Weile , nachdem dieselben , ebenso dem gegebenen
Srandobjekle gegenüber günstige Stellung ein-

Wvmmen hatten , ihre Spritzen , da angenommen
var , daß der Brand eine große Dimension an¬

genommen hatte und die 3 Hydranten nicht ge-

Ecn , dem Elemente Einhalt zu tun . Auf
weiteres Signal griff nun das ganze Korps in
« Zügen an und sahen wir das interessante
Md , wie aus 9 Strahlröhren eine gewaltige
Wsge Wasser geschleudert wurde . Mechanische
Leiter, Steig - und Anstellleitern , Rettungssack ,
alle wurden sie mit fieberhafter Tätigkeit auf
ein Signal bedient, und können wir mit voller
Befriedigung den 1 . Kommandanten Herrn Karl
Preis zu dieser neuen Angriffsidee beglück¬
wünschen , wie wir auch den Führern und Er¬
satzführern unsere Achtung für die gute Schulung
der Mannschaften , welche mit Interesse , Be¬
hendigkeit und Ruhe die gegebenen Befehle aus¬
führten , entgegenbringen . Nach dem Abmarsch
durch die Pfinzvorstadt und Verbringen der
Föhne zu dem 1 . Kommandanten wurde auf
de» Marktplatz weggetreten . Hieran schloß sich
em musikalischer Abendschoppen bei Kamerad
Wz , während welchem die übrigen Abend -
Mden bei gemütlichem Beisammensein und

Mittwoch dm 2S . April
fröhlichem Gesänge in guter Kameradschaft ver¬
bracht wurden .

t . Durlach , 28 . April . Der in den letzten
Tagen erschienene Jahresbericht über die
Arbeiterkolonie Ankenbuck bietet eine in¬
teressante und lehrreiche Lektüre , nicht allein

wegen der so außerordentlich wohltätigen Wirkung
der Anstalt , sondern auch hinsichtlich der - so
außerordentlich verschiedenen Beteiligung der

Bevölkerung unseres Landes an der Fürsorge
für diese Anstalt , denn so hochersreulich in

einzelnen Gegenden die lebendige Teilnahme der
Einwohnerschaft an diesem Werke ist , so be¬
schämend ist dagegen die Wahrnehmung der fast
absoluten Teilnahmslosigkeit an anderen Orten .
Daß die Städte , in deren Nähe die Arbeiter¬
kolonie liegt , und die deshalb das Werk aus
unmittelbarer Anschauung kennen , auch in be¬
sonderem Grade für die Anstalt Interesse zeigen,
ist ja selbstverständlich , und wir wundern uns
weiter nicht , wenn hier Donaueschingen 40 ,
Königsfeld 43 , Villingen 37 , St . Georgen 19
regelmäßig zahlende Mitglieder aufweist ; aber
daß das Interesse nicht von der Entfernung
abhängt , zeigt Lahr mit 155 , Bruchsal mit
112 , Offenburg mit 58 , Mühlburg mit 55 ,
Ettlingen mit 51 Mitgliedern ; zwischen 50 und
40 zählten wir bei 5 , zwischen 40 und 30 bei
6, zwischen 30 und 20 bei 4 , zwischen 20 und
10 bei 7 Gemeinden , mit weniger als 10 Mit¬
gliedern fanden wir von Amtsstädten nur vier :
Durlach mit 9 , Müllheim mit 5 , Meßkirch
mit 5 und Schopfheim mit 4 Mitgliedern . Ob
diese geringe Teilnahme an letztgenannten Orten
von mangelnder Kenntnis der Sache oder von
mangelndem Sinn für die Sache zeugt , wagen
wir nicht zu entscheiden ; der so vielfach gehörte
Grund , daß die Wahltätigkeit eben gar viel in
Anspruch genommen werde , ist jedenfalls an
anderen Orten nicht weniger vorhanden als
hier . Sollte aber mangelnde Kenntnis der Sache
die Ursache sein , so ist es Obliegenheit
des hierfür aufgestellten Vertrauensmannes ,
diese Kenntnis zu verbreiten und wir wollen
deshalb nicht versäumen , darauf hinzuweisen ,
daß Jedermann durch Anmeldung bei Herrn
Stadtpfarrer Specht und Zahlung von 1 Mk .

Emrückungsqcbührpcr vicrgcspaltciie 4
ZcUe 8 Ps . Inserate erbittet man bis I >11

spätestens 10 Uhr vormittags . v w »

jährlichen Beitrag Mitglied des Vereins für
Arbeiterkolonien im Großh . Baden werden kann
und daß jedem Mitglied als Quittung für
seinen Beitrag alljährlich der Jahresbericht zu¬
gestellt wird .

ff Pforzheim , 28 . April . Der bei Herrn
Güterbestätter Lohr bedienstete Kutscher Gott¬
lieb Weber wollte gestern nachmittag mit
einem mit 2 Pferden bespannten Pritschenwagen
in den Hof des Lagerhauses Kiehnlestraße
fahren , als an der Einfahrt das Handpferd
scheute . Weber wurde so unglücklich an den
Türpfosten gedrückt , daß er , in seine Wohnung
verbracht , nach einer halben Stunde starb . Er
harte schwere innere Verletzungen erlitten .

ff Fr ei bürg , 28 . April . Vordem Schwur¬
gericht begann gestern die Verhandlung der An¬
klage gegen den 37 jährigen , ledigen Taglöhner
Heinrich Pfister aus Ebnet wegen Mords .
Pfister ist beschuldigt , am 17 . Februar die
6 Jahre alte Stefanie Ullrich , Tochter des
Bahnschaffners Ullrich , ermordet zu haben . Das
Kind wurde in der Nähe des Friedhofes erwürgt
aufgefunden . Es trug am Leibe zahlreiche
Schnitte und Stiche . Ein Mißbrauch des Kindes
konnte aus dem Leichenbefund nicht gefolgert
werden . Als der Tat verdächtig wurde alsbald
Pfister verhaftet . Pfister leugnet . Die Sach¬
verständigen bestätigen , daß der Tod des Kindes
durch Erwürgen eintrat . Nachmittags 4^ Uhr
begann die Zeugenvernehmung , in der den An¬
geklagten sehr belastende Angaben gemacht
wurden . Als der Vater des unglücklichen Kindes
in Begleitung seines Knaben auf der Suche
nach seinem Kinde war , sahen beide einen Mann
am Bahndamm sitzen , der sich die Kleider zu
reinigen suchte. Der Vater glaubt jenen Mann
in dem Angeklagten wiederzuerkennen und noch
bestimmter äußert sich der Knabe in dieser Hin¬
sicht. Zu bemerken ist noch» daß sich Pfister im
Gefängnis die Haare feines Schnurrbartes an
den Enden in großer Menge ausriß und die
Haare über den Lippm abbiß , um dadurch ein
verändertes Aussehen zu erhalten . Die Sitzung
wurde um 9 Uhr abends unterbrochen und auf
heute früh 9 )j Uhr vertagt ._

Feuilleton . 36 )

In dir letzten Mnde.
Original -Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Dieser nickte ihm freundlich zu und sagte

k mit einer gewissen Feierlichkeit zu dem
Etor : „Sie werden begreifen , Sir ! — daß

einen erprobten Freund auf die Beschul -
Auvg eines Fremden hin nicht so ohne weiteres
^ Bord werfen kann .

«
«Sehr begreiflich, Sir !" versetzte M 'Lean

i Vsr zustimmenden Verbeugung .
werden ferner Ihrerseits die Not -
anerkennen , bis zur Rückkehr Mr .

s aricis hier in London zu bleiben — "

mit Notwendigkeit läßt sich nicht immer
Möglichkeit vereinen, , mein werter Sir ! "

A Doktor achselzuckend ein . „ Ich habe
vom gestrigen Abend eingelöst , ich

erört
" " die Wahrheit meiner Geschichte zu

und kann mich unmöglich zu einer weiteren
owdlichkeit verpflichten . Weder Mr . Francis

^ lem Freund Gerold ist erschienen, und dürfte
? t nach gerichtlicher Praxis den zumeist

" für sachfällig erklären und in eon-
verurteilen ."

„Bravo , bravo , das heißt man den Nagel
auf den Kopf treffen !" rief Mr . Birch begeistert .
„ Wer kann noch im geringsten an der Geschichte
zweifeln ? "

„ Ich muß Mr . Birch ernstlich ersuchen , seine
Ueberzeugung nicht auf den Markt hinauszu¬
schreien, da die englischen Gerichte mit solchen
schweren Ehrenkrankungen es nicht leicht zu nehmen
pflegen ."

Mit diesen ebenso stolz als ruhig gesprochenen
Worten ergriff Mr . Palmer Fallstaffs Arm und
verließ mit ihm den Saal .

Als sic sich draußen auf der Straße befanden ,
sagte Palmer mit einem unterdrückten Seufzer :

„Ich wollte in der Tat , daß ich Mr . Francis
den Willen getan und ihn in London gelassen
hätte . Die Sache scheint doch wirklich sehr ernst
zu werden ."

„ Besser wäre es allerdings gewesen, " nickte
Mr . Morley . so hieß unser Fallstaff ; „dieser
Dr . M 'Lean scheint mir ein durchtriebener Bursche
zu sein und fast will es mich bedünken , Sir , als

hätte er Wind gehabt von der Abreise Ihres
Korrespondenten ."

Palmer sah ihn erschreckt an ; als in dem¬
selben Augenblick sein Wagen vorfuhr , gab er
dem Kutscher einen Wink mit der Hand und

sagte hastig : „ Ich bitte , mir noch einige Minuten

zu schenken , Sir !"

Sie schritten dem Wagen langsam nach.
„Ihre Annahme ist durchaus unmöglich, "

fuhr er eifrig fort . „ Niemand konnte etwas
von dieser Reise ahnen , da selbige zu unerwartet
geplant werden mußte . Die beiden Gentlemen
und ich — "

Er verstummte plötzlich und blieb stehen, da
er an seine Begegnung mit Mr . Bennett dachte.

„Hm , Torheit ! brummte Mr . Palmer weiter -

schreitcnd.
„Niemand wußte weiter von der plötzlichen

Abreise ?" fragte Morley aufmerksam .
„O doch . Mr . Bennett begegnete mir nach

Abgang des Zuges am Bahnhose . Ich hatte
natürlich keinen Grund , ihm die Abreise der
beiden Gentlemen zu verheimlichen ."

„So , so," nickte der Dicke, „der Amerikaner ,
den Sie heute auf der Börse vorstellten , Sir ?"

„Derselbe , mein bester Morley . — Sie
werden mir Recht geben , daß Mr . Bennett mit
einem Dr . M 'Lean oder Kapitän Brandon keine
Verbindung haben und mein Korrespondent ihn
ebenso wenig interessieren kann ."

„ Man sagt auf der Börse , daß Mr . Bennett

zu Ihrer Familie in nähere Beziehungen treten
werde , Sir !" bemerkte Morley , eine direkte
Antwort umgehend .

„Er wünscht mein Eidam zu werden, " nickte

Palmer ; „der einzige Erbe der Firma John
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P Freiburg , 28 . April . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Taglöhner
Pfister wegen Ermordung des sechs¬
jährigen Kindes Stefanie Ullrich zum
Tode .

— Zur Reichstags wähl . Die Auf¬
stellung der Kandidaten ist nun nahezu im
ganzen Lande vollendet . Soweit sich die
Situation heute übersehen läßt , dürften sich am
16 . Juni in den 14 badischen Wahlkreisen
rund 50 verschiedene Parteikandidaturen gegen¬
überstehen , etwa ein halbes Dutzend weniger
als bei der Hauptwahl des Jahres 1898 . Der
Ausfall dürfte lediglich auf die antisemitischen
Kandidaturen entfallen , deren Zahl 1898 noch
7 betrug , während bis heule überhaupt noch
kein einziger antisemitischer Wahlbewerber
nominiert ist. In sämtlichen 14 Kreisen stellen
auf die Nationalliberalen , Sozialdemokraten und
das Zentrum ; die Demokraten werden voraus¬
sichtlich in 3 — 4, der Freisinn in 2 , der Bund
der Landwirte in 4 — 5 Kreisen mit eigenen
Bewerbern austreten . Aus die einzelnen Kreise
verteilen sich die Parteikandidaturen voraus¬
sichtlich wie folgt : Konstanz - U cherlingen 4 ,
Villingen - Triberg 3 , Waldshut - Säckingen 3,
Lörrach - Breisach 4 , Freiburg - Waldkirch 3 ,
Lahr - Haslach 3 , Offenburg - Kehl 3 , Rastalt -
Baden 3 , Pforzheim -Durlach 5 , Karlsruhe -
Bruchsal 6 , Mannheim Weinheim 4 , Heidelberg -
Mosbach 4 , Eppingen - Brelten 4 , Wertheim -
Tauberbischofsheim 3.

Deutsches Reich .* Potsdam , 28 . April . Aus Anlaß des
Jahrestages der Schlacht bei Groß - Görschen
nahm der Kaiser eine Truppenbesichtigung auf
dem Bornstädter Felde vor . Darauf fand ein
Feuerrxerziercn statt . Der Kaiser hielt sodann
eine kurze Ansprache und nahm dann am Früh¬
stück im Oifizierkasino des 1 . GarderegimentS teil .

— Zur Af faire Hüssener . Wie dem
„Berl . Tagbl . " aus Kiel gemeldet wird , gelangt
der Prozeß Hüssener in der nächsten Woche zur
Hauptverhandlung .

* Kiel , 29 . April . (Tägl . Rundschau .) Der
Verteidiger Hüsseners beantragte die
Ladung mehrerer Lehroffiziere zum Zwecke der
Aufklärung über seine Instruktionen . Zur
Verhandlung weiden 15 Zeugen geladen .

Düsseldorf , 26 . April . Der älteste
aktive Notar in der preußischen Monarchie
und wohl auch im ganzen deutschen Reich Geh .
Justizrat Ke wer zu Rheinberg , ist gestern
im Alter von nahezu 93 Jahren gestorben .
Bis zum letzten Augenblick seines langen Lebens
hatte er seines Amtes walten können.

Düsseldorf , 28 . April . Die „Düsseld .
Neuest . Nachr ." berichten aus Mettmann :

Bennett in New Jork wäre mir als solcher ohne
Zweifel willkommen .

"

„ Und Miß Alice ?" fragte Morley ruhig .
„ Sie hat natürlich die erste Stimme dabei ,

ich würde meine Tochter niemals zu einer Ehe
zwingen .

"

„Sehr lobenswert , Sir , zumal in unserer
materiellenGegenwart, " nickte der dicke Gentleman .
„ Ich war bereirs mehrere Male drüben in New -
Uork, " fuhr er nach einer kleinen Pause fort ,
„und hatte die Ehre , mit Mr . John Bennett
zu verkehren , wußte aber bis zu diesem Augen¬
blick nicht, daß der alte , etwas finstere Gentle¬
man auch Familie besitzt . "

„ Besitzt und besaß es auch im Grunde nicht ,
Sir ! " bemerkte Mr . Palmer ; „ Mr . Horatio
Bennett ist sein Neffe , welcher die meisten Jahre
seines Lebens in Indien zugebracht . Der alte
Mr . John setzte ihn zum Universalerben ein,
und da jener nun vor wenigen Wochen ver¬
storben — "

„Wie , Mr . John ist tot ? "

„ Leider , Sir ! Mr . Bennett erhielt heute
die Nachricht seines Ablebens , er würde sogleich
abgereist sein , wenn ihn nicht die Furcht , ohne
Braut heimzukehren , zuiückgchaltcn hätte . Die
Verbindung seines Neffen mit meiner Tochter
Alice war nämlich ein Lieblingswunsch des Ver¬
storbenen . "

„ Hm , hm, er möchte Miß Alice jedenfalls
lieber als Gemahlin mit hinübernehmen, " meinte
Morley

„Ohne Zweifel , Sir , und da meine Tochter
großes Gefallen an seinen geistigen Vorzügen

Der Fabrikarbeiter Ruu durchschallt seiner
Frau den Hals , ging dann mit seinem zwei¬
jährigen Töchterchen in den Wald und
erschoß das Kind und sich selbst .* Sangerhausen , 28 . April . Die „Sänger -
Häuser Ztg ." meldet : Die Witwe des am 27 .
Januar 1903 verstorbenen Fürsten zuKtolberg -
Stolberg ist heute nacht auf Schloß Stolberg
von einem Sohne entbunden worden* Frankfurta M -, 28 . April . Die Stadt¬
verordneten beschlossen heute abend in nicht¬
öffentlicher Sitzung die Errichtung eines Grab¬
denkmals für den verstorbenen Finanzminister
v. Miguel auf dem hiesigen Friedhofe nach
dem Entwürfe des Professors Varnefi und be¬
willigten für dasselbe 19000 Mk .

Oesterreichische Monarchie .* Wien , 28 . April . Die „ Polit . Korresp . "
meldet aus Ceti nje : Die Nachricht » Kaiser
Nikolaus habe Montenegro acht Batterien
kleinkalibrige Schnellfeuerkanonen zum
Geschenk gemacht , ist unbegründet .

Budapest , 29 . April . (Boss. Ztg . ) Die
Studenten veranstalteten wiederum Demon¬
strationen . Gestern zogen sie, 600 Mann
stark , vor den Klub der Unabhängigkeitspartei .
Der Abend ist jedoch ruhig verlaufen .

Monaco .* Monte Carlo , 29 . April . ( Berl . Tgbl, )
Hier ertränkte sich ein junger Mann namens
Josef Bruck nach erlittenem Verluste von
looooo Mark .

Frankreich .
Paris , 28 . April . Der Pariser Polizei¬

präfekt Lepine hat für den Tag der Ankunft
König Eduards ( 1 . Mai ) öffentliche Lust¬
barkeiten in der Stadt , Tanz auf Len Straßen ,
Festbeleuchtung u. s. w . gestattet und für die
Wirtschaften die Polizeistunde aufgehoben . Diese
Erlaubnis wird wahrscheinlich auch auf die
folgenden Tage der Anwesenheit des Königs
ausgedehnt werden .

* Chambery , 29 . April . Der Kom¬
in a n d e u r des hiesigen Dragonerregiments ,der beauftragt war , 2 Schwadronen seines Re¬
giments nach dem Kloster de la grand Chartreux
zu senden , hat den Kriegsminister telegraphisch
um seine Entlassung gebeten.

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . April . Kaiser Wil¬

helm sandte an den König ein herzliches
Handschreiben mit Photographie , die den
Kaiser als dänischen Admiral darstellt .

Italic » .* Nom , 28 . April . Der König von
England begab sich zu Wagen nach dem
Pantheon , um dort an den Gräbern der Könige
Viktor Emanuel und Humbert Kränze nieder¬

gefunden zu haben scheint, so wird die Sache
auch weiter keine Schwierigkeit haben ."

„ Ich gratuliere dazu , Sir ! " erwiderte der
dicke Fallstaff zerstreut , „ich würde übrigens
doch die Rückkehr Ihres Korrespondenten ad -
warten , bevor ich zu einer förmlichen Verlobung
schritte ."

„ Warum , Sir ? — warum ? " fragte Palmer
hastig . —

„ Um Mr . Francis Verteidigung gegen diesen
Doktor anzuhören, " erwiderte Morley ; „mir
erscheint diese Beschuldigung eines anerkannt
ehrenhaften Mannes von so schlimmer und durch¬
dachter Natur , daß ich um so lebhafter seine
Abwesenheit bedauern muß ."

„Bah . Sir , Sie phantasieren, " rief Palmer
unmutig , „und zwingen mich zu dem Bedauern ,ein Wort mit Ihnen darüber geredet zu haben .
Ich muß Sie ersuchen, Mr . Bennett als meinen
künftigen Eidam gänzlich aus dem Spiel zu
lassen und Ihren Phantasieen , wie Ihrer Freund¬
schaft für meinen Korrespondenten nicht die
Zügel schießen zu lassen." .

Er verbeugte sich förmlich und schritt auf
seinen Wagen zu , der an der Straßenecke hielt
und im nächsten Augenblicke mit ihm davonrollte .

Mr . Morley blickte dem Wagen spöttisch
lächelnd nach und schritt dann langsam weiter .

„Wenn der kluge Palmer in eine Falle gingeund dieser Mr . Bennett nichts weiter als ein
gewöhnlicher Abenteurer wäre ? — Oder wenn
die Eifersucht den Amerikaner zu einem Buben¬
streiche sondergleichen getrieben hätte , um sichdes Nebenbuhlers zu entledigen ? Mr . Francis

zulegen . später unternahm Köaig Eduard *Rundfahrt durch die Stadt ; er wurde Mlebhaft begrüßt .
* Rom , 29 . April . Im Theater

gestern abend anläßlich der Anwesenheit Kz?Eduards eine Galavorstellung statt .
*

einen glänzenden Verlaus nahm . De
wohnten außer dem König Eduard di?
lienischen Majestäten bei. Vor dem
wurden die hohen Herrschaften vom
meister begrüßt . König Eduard , welch^

"

miralsuniform trug , hatte der Königin
den Arm gereicht . Als die Majestäten
Loge erschienen, spielte die Musik die enz
sodann die italienische Nationalhymne .

Rußland .* Petersburg , 29 . April . Die
Nachr . " melden aus Kars : Bei Sarakum »
überschritt eine Eskadron türkischer Kavt ^die russische Grenze Ein Regiment KW
erschien auf dem Platze und lötete 6 tü
Soldaten und einen Offizier . Die
hatten keine Verluste .

Türkei .* Saloniki , 28 . April . Als der Das ,
„ Gua da lg ui vir " der Massagcries MarW
aus dem Hafen dampfte , explodierte
Dampfkessel , worauf das Hinterteil U
Schiff s in Brand geriet . Man befürchtet, !
mehrere Personen der Besatzung verunglücktchL

Afrika .* Port Said , 28 . April . Gestern smtc
in der Europäerstadt ein Pest fall fcsWL

Aste » .* Peking , 29 . April . (Reuter .) Chinas
Rußland eine Erklärung zugehen lass»,
nach welcher die Annahme der FordennM
Rußlands endgiltig und bündig abgelehnt wirk )

* Tokio , 29 . April . Der KorrespoiüMs
des Blattes „Jiji " meldet ous Peking : Derj
russische Gesandte habe gelegentlich üiMt
Unterredung erklärt , die Wirkung der Boi- l
stellungen Japans und der übrigen Mächte
werde sein , daß die leitenden Staatsmänner in :
Petersburg sich dahin schlüssig machen , die
3 mandschurischen Provinzen Rußland ,
einzuverleiben .

Verschiedenes .
— Die nahenden Wahlen bieten Gelegenheit

an die unvergeßliche Rede zu erinnern , welchH
Fürst Bismarck im Jahr 1892 auf da
Marktplatz zu Jena hielt . Er sagte da u . au
„Die Wahlen nahen heran . Tue jeder nationa !-
gefinnte Mann seine Schuldigkeit ! Wir müssen
ein starkes Parlament haben als Brennpunkt
des nationalen Einheitsgefühls , nicht aber em-
Parlament , das , von Parteien zerrissen ,

ist ein gefährlicher Rivale , und die stolze Miß'
Alice ?"

Fallstaffs Augen zwinkerten bei diesem i
danken ungemein lustig und schauten dann wird»
groß und nachdenkend vor sich hin .

„Es wäre schade um die beiden prächtige»
Menschen, " murmelte er, rascher weiterschreitmd
„und es ist Pflicht eines jeden Gentleman , N »
wüchse wie Edgar Buch und jenen KapN »
Lrandon aus der guten Gesellschaft der M
zu vertilgen . Wenden wir einige Pfund darsw
mein guter Morley ! "

Eine langsam nach Hause fahrende Nachl-

droschke anrufend , ließ er sich nach dem näM "

Telegraphenbureau fahren , um hier ein Tele¬
gramm an Mr . William Stockes , Broadway
in New Aork aufzugeben .

„ Sollte das transatlantische Kabel uns
Lichtstrahl , gleichsam einen elektrischen Blitẑ M
drüben herübersenden, " murmelte der brave 'gall¬
staff , wieder vergnügt in die Droschke steigerd .
um sich nach Hause fahren zu lassen , » gesA ?
sei das menschliche Gehirn , welches die Ent¬

fernung aufgehoben und den Ocean zwMu
zwei Erdteilen weggeblasen hat ."

Der Gedanke , daß er hinter dem Rückender
stolzen , unnahbaren Alice vielleicht für ihr
für ihre Zukunft emgetretcn , erschien dem
Gentleman so verlockend, daß er entschloss
war , die Fäden nicht wieder aus der HaB M

geben, sondern Mr . Francis Sache von MM
Stunde an zu sriucr eig nen zu machen.

( Forls .tzuug folg : . )



aKiLnsweHK
-irckkkl zum täglichen Schauspiel

tdt . Ohne « urn Reich- tag . der vermöge einer

Hwlen Maiomät die er in feinem Schoß

M - t . -mstand rfl , dre Pflicht einer Volks

- rmetwig dahin zu erfüllen , daß fl . die R, -
'

- terllng kriiisieit , kontrolliert , warnt , unter Um

Ws »ri! fuhrt , der lmftand ist, dasjenige Gleim -
'

Mt zu verwirklichen , das unsere LfaL

« Men Regierung und Volksvertretung hg?

Faffm wollen , ohne einen solchen Reichstag

hin ich m sorge für die Solidität unserer

oatioasdn Lnstitutwn . Wir können heutzutage

Sicht « ehr einer rem dynastischen Politik leben

Wir « Ms nationale Politik treiben ."
'

- « n großes Feuer brach Samstag

nachmittag m den Dachranmcn des südlim -n

Gebäudes dsSarde - Füsilier -- Kasernein

« erli » ouL Die Bekleidungskammer mit den

sämllichm dorm ausgcspeicherten neuen Uni

formen deS L Bataillons wurde ein Raub der

Maar » «. Roch mehrstündiger Tä WM mlnn .

es der Fmerwehr. den Brarid zu löschen Ä

Materialschadenist beträchtlich . Die Emstet»,^ -

MM , urSch «Wr
"

»
'

- » r » e- L -^ L ^ - b - rs . d. r m

Jahr bisher wahrgenommen wurde , begegnete
dem » Kronprinz Wilhelm " . Er wurde am
12 . April gesichtet und war 300 Fuß hoch und
600 Fuß lang .

— Kindern das Stehen und Gehen
frühzeitig anlernen zu wollen , ist , nab dem
„Praktischen Wegweiser " - Würzdurg , eine Unsitte ,
die nicht genug gerügt werden kann ; bei nor¬
malen Verhätnissen , b. h . bei richtiger Ernährung
und dementsprechend gesunder Entwicklung ist
das vor 9 — 10 Monaten gar nicht zu erwarten .
Ein Kind , das kräftig ausgewachsen ist . wird
schon von selbst suchen, sich auszurichten und
seine Beine zum Gehen zu gebrauchen . Das
Gängeln ist für die Entwicklung einzelner
Organe des Kindes höchst nachteilig .

— Der Wert des Haarschneidens
wird meist überschätzt , daß damit eine Ver¬
mehrung des Haares einhergeht , ist sicher nicht
der Fall , wohl aber verstärkt cs das einzelne
Haar . Auch die Ansicht , daß das Haarschneiden
das Ausfallen der Haare lflntanhalte , ist, ,mch
dem » Praktischen Wegweiser " - Würzbvrg , nicht
bewiesen, eher läßt sich das Gegenteil behaupten
und auch damit begründen , daß Glatzen bei

Frauen nicht oder doch nur in ganz seltenen
Ausnahmen zu finden sind. Der Haarausfall
ist nach den heutigen Anschauungen der medi¬
zinischen Wissenschaft , wie so viele andere ,
wahrscheinlich ans einen übertragbaren Erreger
zurückzuführen . Ein kahl geschorener Kopf dürfte
schon aus dem Gründe nicht besonders zu
empfehlen sein , weil das Haar den Staub ron
der sehr empfindlichen Kopfhaut fernhält .

( Amtsgericht Turlach .j Tagesordnung zu der ar «
Donnerstag den 30 . April , vormittags 9 Uhr , statt¬
findenden SchSKcngrrichtssttznng . 1 ) Johann Jakob
Granget und Gen . von Palmbach wegen Vergehen gegen
W 137 , 228 R .- St . - G .- B . 2) Leopold Vogel von Jöd -
lingen wegen Unterschlagung . 3 > August Gruber Ehefrau
von Spöck wegen Nahrungsmittelfälschung . 4 ) Jakob
Löffier von Theisbergskengen wegen Bettels und Land -
streicherci . 5) August Hermann , Glaser von Aue , wegen
Körperverletzung und Beleidigung .

De« Wert einer guten Suppe läßt die gegen¬
wärtige Witterung so recht erkenne ». Zur schnellen und
bequemen Herstellung nahrhafter , wohlschmeckender Suppen
sind „ Maggi

' s Suppen in Würfeln mit der Schutzmarke
Kreuzstein " ganz besonders geeignet . Sie enthalten bereits
alle erforderlichen Zutaten und sind , nur mit Zusatz von
Wasser , in wenigen Minuten zuzubrreiten . Man achte
aber genau ans die Schutzmarke Kreuzstcrir und weise
andere Fabukate zurück .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Kekarmtrnachrmge«.

Kolfl -'-Versteigerung .
Die Stadt Darlach läßt aus ihren Gc -

meindewaldungen am
Montag den 4. Mai v. Js . ,

vormittags S Uhr,
in Nagels Halle in Duilach solgende Nutz-
und Brennhölzer , sowie 15 Laublose öffentlich

itzkchWern :
Distrikt I . Oberwald , Schlag 10 Mastwaide : 1 Pappel Io . von

1,29 km, 1 Papp . I -Abschliitt Ila . von 0,57 t'm, Schlag 10 . 12 , 13 . 22 ,
Ä3 , 24. 25 : 24 Ster gemischtes Scheit - und Prügelholz , 7 Lose un -
äLjbereitete Faschinenhaufen .

Distrikt II . Elfmorgenbruch . Schlag 4 . 5 : 8 Ster gemischtes
« chil- und Prügelholz .

Distrikt Vlll . Tunnberg : 14 Ster Birken - und Akazien - Nutz - und
KreMotz , 11 Lose unausbereitete Faschinenhaufen .

Distrikt Vll . Bergwald , Schlag Nr . 21 , 22 , 23 , 24 , 25 , 26 :
48 Ster eichenes und gemischtes Brennholz , 33 Lose unausbereitete
AosHiknhaufen, Schlag 25 : 15 Landlose .

Durlach den 29 . April 1903 .

— _ Bürgermeisteramt ._
Sprengwagenliefernng.

Die stadtgemeinde vergibt die Lieferung eines Einspänner - Straßcn -

^ rcngwagens für 1500 Liter Inhalt mit Patentspieagvorrichtung , System
Rmhelt, gedrehten Axen mit Axmuttern , durchlenkbarem eisernem Voider -

- ßkitkü^ mit eisernen Tragebäumen , Trane aus Eisenblech mit Mannloch
v«d Signalvorrichtung , hinten mit messingenem Hahnen mit Normal -

ssttitkvoehrgewinde, vorncn mit Bocksitzkasten und sicher wirkender Hemm -

^
»smchtung eingerichtet .

. Gebote nebst Zeichnungen über cinen derartig konstruierten , mit
^« Maligem Oeltarbanstrich und Lacküberzug , sowie mit der Antichrist
i
.

. vladlgemeinde Durlach Nr . 2 " nebst Stadtwappen versehenen Wagen
^ bis spä ' estcns

Dienstag - en 5. Mai - . I . , vormittags 8 Ahr ,
unserem Bureau abzugeben .

Durlach den 28 . April 1903 .
Stadtbauamt .

L . Hauck .

Meiumntmociuimz .
An die Herren Besitzer von Mnbrnrhen vnd Stkintzanereikn !

Die Vorschriften - etr . die Einrichtung und den Be¬
trieb von Steinbrüchen und Steinhauereien laut Verordnung
des Bnndesrats vom 20 . März 1902 — durch Bekanntmachung
Großh , Bezirksamts vom 16 . April d . Js . in Erinnerung gebracht —
können von mir bezogen werden . ( Laut K 12 der Verordnung sind
die Bestimmungen in allen Betrieben auszuhängen .)

Ottern , LMruckktti . Durlach ,
_ Ecke Haupt - und Äronenftraße ._

werden billigst verkauft und gestützt auf Fachkenntinsse in unversehrtem
Zustande , weil jede Gefahr beim Transport durch Mitnahme eines
kräftigen Arbeiters , Sohnes und Tochter , sowie einer großen Dogge
und kleinem Kläffer sogenannten Wadenbeißer ausgeschlossen ist , per -

_
Lebendfrisch heute nnlreffend :

SvLvULsoLv ,
(große u . kleine)

Oa -blLa, « ,
3os1a .oLs ,
DAvLLsvLo ,

per Pfund 20 H .

_ Philipp Krrger .

Bienenhonig,
Hellen und dunkeln , gibt ab

Kolik , Werdcrstraße 6 ,
neben dem Miyerhofi

Durlach .
Merrechts -Uegiker .

Metragen :
qL »'

»Slliann . Karl . Wirt in
und Luise geb . Böhler .

ArKkrtrag vom 14 . April 19038 » Mrtrennung vereinbart .
^ Drosch . Amtsgericht .

Berghaufen .
Knmpsillsikr -VkrgrdMg .Die Gemeinde Berghauscn ver-
lkl im Submissionsweg die Neu -
Nrellung von ca. 40 Quadrat¬
es Rinnenpflaster .
^ Bedingungen liegen zur Ein -
v. auf dem Rathause HBürger -
.mkramtszimmer ) offen . BewerberIllen ihre Angebote bis zum

4 . Mai d . Js . an den Gemeinde¬
rat einsenden .

- Berzhausen , 28 . April 1903 .
Der Gcmeinderat :

Armbrust er .
Ringwald . ^

Privat - Anzeigen .
Deutscher Schäferhund,

Rüde , starkes Tier ,
1 Jahr alt , sehr
wachsam und scharf,
als Wach - oder

Kofhund besonders
"
geeignet , ist

WMN Platzmangels billig zu ver¬
kaufen :

Rechnungsrat Hambrecht ,
Karlstraße 98 Ilt . , Karlsruhe .

Äeinrosinen
Lsnsnmgescbäft

^ crsgucrr ? Linöner .

Sr jlliigk Whim :
Nene geschälte Hirse,
Bruchreis ,
Fleifchfafersutter ,
Brnchweizen ,
Welfchkornfchrot,

eit bros und en cietail .

kdiliD LuMkLMMi .

Ueber Nacht
verschwinden alle Hautnnreinigkeiteii und
erhält mau eine zarte , schneeweiße , blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des
— — - Aseptin - Cream - -

v. Bergmann L ßo . , AadeSeul - Aresden ,
L Tube 50 Pf . in beiden Apotheken .

Wegen Versetzung habe iw eme
schöne Eckwohunng von 4 Zimmern
mit allem Zugchör auf sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näbercs bei

Bäckermeister Wie - ,
Ecke Auer - u . Wilhelmstraße .

Eine Me WGege
mit einem Jungen ist zu verkaufen

Kerrenflraße 16, Hinterhaus.
ein fast noch neuer ,Uaslivl verkaufen . Wo ,

sagt die Expedition dieses Blattes .

ein zuverlässiger , fleißiger , findet
Stelle bei

Ehristof Frick jg . ,
^ Ravvenstraße 15

Akißige MVilien
finden dauernde Arbeit bei

A . Mahler Sohne .
Auerstraße 50 , Durlach .

Ein ehrlicher Junge wird zum
Weckaustragen gesucht von

Otto Striegel ,
Brot - und Feinbäckern .

Wäsche jeder Art
zum Bügeln wird stets an¬
genommen und pünktlich besorg ' .

geb . Liede ,
Killisfeldstiaße 3 , 1 . Stock .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kammstraße M , 1 . St .

Haufe !

Radfahrer , latzt
Eure Huude zu
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-kt KMake« LkcmisEe Maschanstatt ttzv Angestellte

Hadessole Ansfnhrnng .prompt « Bedienung . Annaymestetke Purkach : 8t « ii,druun , Kanptkraße t » .

sn §ros L en ästs -il ,
XLrlsriilLS , Xai86i '8tra886 169 ,

tzmptelilöil
ii "

m

Iue >i8loifkn,
llameckleiäei-stoflen
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Donnerstag Abend .9 Nhr :
Hesangproöe

im Lokal .
Der Borstand .

Kalh . Arbeiterverein
Durlach .

Morgen abend , Donnerstag
den 39 . April , findet um 8 Uhr
im Lokal der Brauer . i Bauer

Vereins - Versammlung
statt mir Borträg .

Während des Abends können die
neuen Monatsbeiträge entrichtet
werden . Zu zahlreichem Besuch ladet
ttn Der Borstand .

LilMltnmii Mich .
Kut » eil !

Am Sonntag den 3 . Mai :
knrnfayrt über Slupferich, Wil-
e >dingen , Sperlingshof nach Pforz
,eim. Sammlung !,6 Uhr am Schloß -
lartcn . Abmarsch präzis 6 Uhr . Für
icjenigcn Mitglieder , die einen Teil
es Weges per Bahn zurücklegen
cwll - n : Abfahrt 7 ^ , Ankunft in
Bklferdingcn 7" . Von Wilferdingen ,
ao dis Aktivität cr . 8" eintnffen
sild , erfolgt dann gemeinsamer
Veitermarsch .

Um recht zahlreiche Beteiligung ,
nsbefondere auch der passiven Mit -
licder , wird gebeten.

_ Der Dnrnrat .
Msch «

Lonsum-Heschäft

KausmSnn >8cbsr Verein , k. V ., llurlseb .
Donnerstag , 30 . April , abends 8 ^ Uhr , im Vercinslokale

„ Hotel Kartsdurg "' :
Mitglieder - Urrsammlung .

Tagesordnung : t . Verlegung d . s für den 17 . Mai in Aussicht
genommenen Ausfluges .

2 . Besprechung zwecks cventl . Anschlusses an den
neuerdings gegründeten Bund dcrKauslcute .

:i . Verschiedenes .
Der Vorstand .

Nemonivir in schwarzem Stahl mit Goldrand erhol « von unk .

jeder swndige Berdraucher von

der besten für Masche und Hau » . — Näheres in den Einwickelpapieren,
welche gesammelt zum Empfang der Uhr berechtigen

Keromee L ftsmmse , llsMmn s , st!

IIot
Morgen (Donnerstag ) wird

zx geschlachtet . ^
Von f,9 Uhr ab : Meüsteisch , Krant . Mittags : Leber - « nd

Griebenwürste .

Wegen FamütriM ^
lichkeit ist mein

schätt Donnerslag von 11 Uhr
gelchloss n.

Achtungsvoll
Ott « 8tr1 «N«I ,

_ Brot - und Feinbäckern .^
Krauenaröeitschuke des

Irauenvereins Durkach.
Der l ächste Kurs der Fraueo- -

arbcitschule für Weißnähen
und Maschinennöhen ) und SliM
wird Montag , 4>. Mai eröffmt ,
werden . Anmeldungen hiezu bilbt
man baldigst bei der ArbeitslebreÄ
Fräulein Meßmer oder bei Unlu-

zeichnetem zu machen.
Der Beirat des Frauenvercios :

_ Specht , Stadtpfr .

Arische
Weinrofinen,

Neue
Tasmania Aepfel ,

Aeue
Paranüjse,

Arische
Bananen,

Neue
Tomaten,

Arische
! Treibha«sgmkea
eingetroffen bei .

O8k » i ' « or ^ » N ^

_ Hoflieferant - ^

Malta - KultoEkl,
per Pfd . io Pfg .

Konsumgeschast
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